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Miesl >ade >», 22 . October .

- o - Anläßlich des Geburtstages Ihrer Majestät der

Kaiserin « nd Königin Angusta Dirtoria waren heute die

staatlichen , städtischen und ständischen Gebäude mit Flaggenschinuck

versehen worden .
= Kurhaus . Uebermorgen Samstag findet Reunion

dansante im weißen Saale statt .
— Regiments - Iubiläuur . In einer Versammlnug früherer

Angehörigen des 2 . Nass . Infanterie - Regiments No . 88 wurde be¬
schlossen , daß an den Festlichkeiten in Mainz am 31 . October theil -

genonnuen werden soll . Am Samstag Abend , den 24 . October , soll
in der Wirthschast zum „ Andreas Hofer

" abermals eine Ver¬
sammlung stattfinden . Bis dahin werden noch Anmeldungen zur
Theilnahme angenommen .

△ Posthand buch für die Geschäftswelt , heraus¬
gegeben von Oberpostsecretär H . Hettler , ist soeben im 2 . Jahrgang
1891/92 erschienen . Preis 1,20 Mk . ( Verlag , von Richard Hahn
[ ® . Schniirleiis Stuttgart .) Der richtige Titel für dieses vorzüg¬
liche Hilfsmittel für den Postverkehr wäre eigentlich : „ Universal -
Postbuch !"

In jedem Orte des Reichspostgebietes benützbar , giebt
dasselbe , man mag mit der Post zu verseuden haben , was man
will und . wohin es

'
sei , rasche , ausführliche , zuverlässige Auskunft .

Einzelne Abtheiluugen sind behufs rafchereu Auffindens auf ver¬
schiedenfarbigem Papier gedruckt , die Tarife sind außerordentlich
übersichtlich und was bei anderen Postbüchern erst auf verschiedenen
Seiten zusantniengesucht und den oft laugen amtlichen Vorschriften
entnommen werden muß , ist bei diesen selbst kurz und präcis ange¬
geben . Das Buch ist für Geschäftsleute wie Private , welche Ver¬
kehr mit dem Ausland haben , geradezu unentbehrlich und kann aufs
Wärmste empfohlen werden .

, ( *) Ktrnographic . Eines der neuesten stenographischen
Systeme ist die Steno - Tachygraphie oder Eng - Schuellschrift , zu
deren Verbreitung sich eben der Vorsitzende des Vereins deutscher
Steno - Tachyzraphen , Herr I . Dams ans Halle , auf einer Agi -
tottonsreife befindet . Im Auftrag des hiesigen Vereins , der die
vflege der Eng - Schnellschrift auf seine Fahne geschrieben hat , sprach
genannter Herr am Mittwoch Abend im Damensaal des „Nonneu -

: M • Seine Ausführungen betrafen die Stenographie im Allge¬
meinen und die Vorzüge seines Systems im Besonderen . Wie alle
Erfindungen , so ist auch diejenige der Kurzschrift dem Streben zu
verdanken , mit möglichst wenig Aufwand an Zeit und Kraft mög¬
lichst viel zu leisten . Ein Blick auf die historische Entwickelung der
Ltenographie zeigt , daß dieselbe in Deutschland ziemlich spät ( 1834
durch Gabelsberger ) ihren Anfang nahm . Bis dahin behalf man
nch nut fremden Systemen . Die Nachtheile der Gabelsberger Schnell -
f$ nft , nämlich die im Interesse der Kürze eingetretene Vernach -
laisigung der Rechtschreibung und sprachlichen Zniammensetzung ,
sowie die Silbennnterdrückung wurden zuerst von Stolze erkannt und
beseitigt . Dadurch aber wurde das Auswendiglernen der sogenannten
Lieget ( Wörterverzeichnisse mit den Ausnahmen von der Regel und
Abkürzungen ) nothwendig . Diese mühsame Arbeit beseitigten die Neu -
nolzeaner , jedoch aus Kosten der Kürze . Auch bildete die von ihnen
emgeführte Dreizeiligkeit der Schrift eine neue Schwierigkeit . Herr
Tams wies dann an zahlreichen Beispielen nach , wie die Eng -
Schnellschrift mit der bis jetzt sonst unerreichten Kürze die größte
Zuverlässigkeit und leichteste Erlernbarkeit verbindet . In der dem
Vortrag folgenden Besprechung nahm zunächst Herr Rcdacteur
Kronsbein das Wort , um Herrn Dams in so ziemlich allen seinen
oufgefteUteu Behauptungen zu widerlegen . Er ist als Jünger
Gabelsbergers von der Großartigkeit , der Genialität und dem
inneren Werthe des Systems feines Meisters überzeugt und verleiht
dieser Ueberzeugung begeisterte Worte . So wurde noch lange hin
und her gestritten , wie das immer zu gehen pflegt , wenn in öffent -

Nachdruck verboten .

Soziale Wirre » ,

Polizeiwesen und StadLverwaltnng zu
Wiesbaden im vorigen Jahrhundert .

Von Hy . Schüler .

( Original - Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

in .

( Schluß .)
Die höchst mangelhaften Polizeianstalten der Stadt

veranlaßten 1757 den Fürsten Karl zur Einsetzung eines

provisorischen Polizeigerichts , das durch fürstliche Resolution
vom 12 . Juni 1769 in eine ständige Polizei - Deputation ,
bestehend aus einem fürstlichen Polizei - Jnspector , dem Stadt -

oberschultheißen , dem Land - Commissar als bcrathenden Mit¬

gliedern , dem peinlichen Gerichts - Actuar als Secrctär und

Registrator , dem Stadtschnlthcißen und zwei Rathsfreunden
als Beisitzern und zwei Polizisten als ansführendcn
Organen , umgewandelt und der Direction des Rcgierungs -

rathes von Schwarzenau unterstellt wurde . Dieses mit

uneingeschränkter Gerichtsbarkeit ausgcstattete Collegium fand
sich allwöchentlich mindestens einmal vollzählig auf dem

Rathhause zusammen , um die auf Zucht und Ordnung ab -

zielendcn Verfügungen zu erlassen , der Zufuhr von Lebens¬

mitteln die Wege zu ebnen , sie auf Güte und Angemessen¬
heit der Preise zu untersuchen , kurz , „ nebeu dem Nützlichen
und Angenehmen alles das in Vollzug zu setzen , was zur

Aufnahme des Bades und zur Zierde der Stadt gereichen
"

konnte . 1812 wurde ans dieser Polizei - Deputation eine

Polizei - Direetion , deren Wirkungskreis die „ Bestimmung
des Dienstverhältnisses und des Dicnstwirkungskreises des

sicher Versammlung einem bestimmten System der Kurzschrift das
Wort geredet wird . Es war nur zu bedauern , daß die Aus¬
führungen der Redner , die immerhin zur Klärung der Ansichten
beantragen vermögen , vor einem verhältnißmäßig kleinen Zuhörer¬
kreis gemacht wurden . Nach dem gespendeten Beifall zu schließen ,
schien Herr Kronsbein der einzige anwesende Jünger Gabelbergers
zu sein ; die übrigen hier am Ort ebenfalls vertretenen Systeme
sanden keinen Vertheidiger .

= Dio Ziehung der Nöthen Kreuz Geld - Lotterie
mußte der vielen Lotterien wegen , um den Loosabsatz vollständig
herbeiführen zu können , laut amtlicher Bekanntmachung des Herrn
Regierungs -Präsidenten einige Zeit verschoben werden . Die Ziehung
der Lotterie zum Besten weiblicher Epileptischer wurde ebenfalls
verlegt .

— Käreuffrifch , ein hierzulande nur den Feinschmeckern be¬
kanntes Gericht , kam heute Morgen in frischem Zustande int
städtischen Accise - Amte zum öffentlichen Ausgebot . Für 11 ' / , Kilo¬
gramm wurden übrigens nur 9 Mk . 50 Pf . erlöst , ein Preis , welcher
im Vergleich zu dem ebenwerthigen Hirjchfleisch ein ungewöhnlich
billiger ist .

P .-B . Diebstähle . Auf der Kronen -Brauerei wurde einem
Brauer ein Geldbetrag von über 100 Mark gestohlen . — Einem
jungen Manne wurden gestern Abend von einem Frauenzimmer
30 Mark entwendet .

- o - Krsttzwechfel . Herr Rentner Georg Haberkern hat
37 Ar 97,50 Quadratmeter Acker „ Weiherweg

" 2 . Gewann für
22,785 Mk . oder 600 Mk . per Ar an die Herren Albert und
Reinhold Lat ter mann , Maurer , hier verkauft .

— Die Darunzen - Lists für Militär - Anwärter Uo . 4L
liegt an nuferer Expedition Interessenten unentgeltlich zur
Einsicht offen .

Stimme » aus dem Publikum . '' )
* Die Direction der hiesigen Straßenbahnen hat , wie bekannt ,

die Einrichtung getroffen , daß nach Schluß der Theater -Vorstellung
ein Danipfbahuzttg nach Biebrich und ein Pferdebahnwagen nach
dem Nerothal fährt . Es ist hierdurch jedoch nur einem kleinen
Theil des Publikums gedient ; letzteres würde der Direction sicherlich
dankbar sein , wenn dieselbe veranlassen wollte , daß ein Pferdebahn¬
wagen vom Theater durch den oberen Theil der Wlhelmstraße ,
Kranzplatz , Langgasse und Kirchgasse fahren würde . Dieser Vor¬
schlag ist um so leichter ausznfiihren , als ein direkter Schienensttang
hierzu vorhanden ist . Es wäre hiermit den Bewohnern der genannten ,
sowie der angrenzenden Straßen , wie Schwalbacher - und Dotz -
beimerstrahe Gelegenheit geboten , bis in die Nähe ihrer betreffenden
Wohnungen fahren zu können . Als Fahrpreis wäre derselbe wie
Krauzplatz - Bahnhöse zu berechnen ( — 10 Pf . ) . Hoffentlich wird die
Direction diesem Ansuchen bald Folge leisten .

Provinzielles .

— Erbenheim , 21 . Oct . Begünstigt vom schönsten Wetter
fand am vergangenen Sonntag das Abtnrnen des hiefigeit Tum -
Vereins statt . Unter zahlreicher Betheiligung wurde in zwei Stufen
geturnt . Die Uebungen erstreckten sieb auf Freiweit - , Freihoch¬
sprung , Stemmen und Steiiistoßeu . AIS beste Leistungen sind zu
verzeichnen : Stemmen 10 Punkte , Freihochsprnng 9 ' / - P . und Frei¬
weitsprung 9 P . Folgenden Turnern wurden Preise zugesprochen :
1 . Stufe der 1 . Preis Heinrich Stent , 2 . Pr . Heinrich Schön , 3 . Pr .
August Göbel , 4 . Pr . Heinrich Göbel , 5 . Pr . August Stahl und
6 . Pr . August Thiels . II . Stufe der 1 . Pr . Philipp Quint , 2 . Pr .

* ) Es sei bemerkt , daß wir Stimmen aus dem Publikum im Allge¬
meinen nur dann aufnehmen , wenn die betreffenden Einsender sich
unserer Redaction gegenüber namhaft machen . Anonyme
Einsendungen können keine Berücksichtigung finden . D . R .

Polizei - Dircctors für die Stadt Wiesbaden " vom 17 . April
1812 ( Verord . - Dl . No . 15 ) präcisirt . Nach manchen Ver¬

änderungen und versuchsweisen Einrichtungen setzte in Aus¬

führung des Gemcindcvcrwaltungs - Gesctzcs vom 12 . Dezember
1848 die herzogliche Regierung einen 1857 zum Polizei -

Director ernannten Polizei - Commissar ein nnd gab ihm
1 Scribenten für den inneren , 1 Polizei - Sergeanten und

4 Polizeidiener für den äußeren Dienst bei . Seitdem

wurde der Geschäftskreis dieser Behörde ein so umfangreicher ,
daß schon Anfangs des Jahres 1866 ein Hilfspersonal von

1 Assessor , 1 Secretär und 2 Schreibern für den inneren nnd

1 Wachtmeister mit 10 Sergeanten für den äußeren Dienst
als unzureichend bezeichnet wurde . In der damals

ca . 30,000 Seelen zählenden , jährlich von 40 — 50,000
Fremden besuchten Stadt wurden von der Polizei ( 1865 )
bereits über 1000 Strafen erkannt , 960 Forstfrevel ge -

theidigt , über 1000 Personen zur Haft gebracht , 130 aus -

gewicscn , 300 zur Abreise veranlaßt , 1300 Aufenthalts -

Gesuche begutachtet , 12,240 Aufenthalts - Karten und 700

Pässe ausgestellt , 300 Baugesuche geprüft , 494 Mobilien -

Versichernngs - Gesnche bearbeitet , 1920 Requisitionen aus¬

wärtiger Behörden und 2090 Ausschreiben und Umfragen
erledigt .

Die Neuorganisation des Polizeiwesens im Jahre 1812

hatte auch die Aufhebung der städtischen Jurisdiction und

die Neorganisatiou des Stadtrathes zur Folge . Die Stelle

des Stadt - Oberschultheißen ging ein . Die niedere Gerichts¬
barkeit wurde dem Amt , die freiwillige der Landes - Ober -

schultheißerei übertragen . Ein Stadt - Schultheiß mit dem

Titel Stadt - Amtmann wurde Leiter des Stadt - Vorstandes ,
dem 12 RathSherren ( einst Schöffen , dann Rathsfreunde
genannt ) und 2 Stadt - Vorsteher angehörten . Der Stadtrath
war theils als Collegium thätig , theils wurden die einzelnen ,
als Inhaber von Ehrenstellen unbesoldeten Mitglieder nach

Pcter Stein und August Hömberger , 3 . Pr . Georg Roos . Eine
gemächliche Abeudunterhaltuug mit Tanz beschloß den Tag auf die
würdigste Weise .

O Kochst rt . M . , 21 . Oct . Ein Gegenstück , aber im Kleinen ,
zu den Vorgängen bei dein Millionsten Besucher der Frankfurter
Ausstellung , spielte sich vorgestern bei dem Erscheinen des
Tau send st en Fremden in der hiesigen Frcmden -
Herderge ab . Er wurde feierlich bewillkommnet und seitens des
Herbergsvaters frei bewirthet und logirt . Da die Herberge erst
drei Monate im Betriebe ist , so muß die durch den tausendsten
Besucher documcutirte Frequenz als eine erhebliche bezeichnet werden .

* Limburg , 2 ( . Oct . Die Stadtverordueteu - Ver -
s a m m l u it g wählte einstimmig Herrn Bürgermeister Schlitt wieder .
Zum 1 . Beigeordneten wurde Herr Gastwirth I . B . Hilf , als
2 . Beigeordneter wurde Herr Ingenieur Kanter gewählt . — Das
bischöfliche Ordinariat hat betreffs der Feier beS 50 = j übrigen
Priester - Jubiläums des Herrn Bischofs an den Klerus ein
Anschreiben erlassen , und verordnet , daß am Vorabende des Festes ,
am 3 . November , von 5 bis 6 Uhr und desgleichen am folgenden
Tage von 11 bis 12 Uhr ein Festgeläute in allen Pfarr - und
Curatickirchen stattfinde , am darauffolgenden Sonntage aber das
Hochamt mit Te Deum und Ertheilung des sakramcntalischen Segens
abgehalten werde .

* Limburg , 21 . Oct . Im bischöflichen Amtsblatt wird das
neue Pensionsgesetz für die Pfarrer der Diöcese Limburg ver¬
öffentlicht . Danach erhalt jeder cmeritirte Pfarrer eine Jahres -
pension von 1200 Mk . in Onartalraten postnnnierando . Ist ein
Pfarrer , dem Pension zuerkannt wird , mehr als 15 Jahre im
kirchlichen Dienst , dann erhält er für jedes weitere vollendete
Dienstjahr hinaus eine Pensions -Zulage von 30 Mk ., jedoch im
Ganzen nicht über 600 Mk . Zulage , so daß die Gesanimtpension
die Summe von 1800 Mk . nicht übersteigt . Ebenso wird das
Pfarr - Rest - Einkommen der Pfarrer geregelt , welchen wegen
Kränklichkeit ein Hilfsprediger beigegeben werden muß .

=# = Personal - Nachrichten . Nachdem Herr Kreis -Landmesser
Groll zu Höchst a . M . zur Ausführung und Ueberwachnng der
geometrischen Arbeiten bei den Main - Canalistrungsbanten bestimmt
worden , derselbe daher die Kreis - Landmesscr - Geschäfte in dem
Catasteramtsbezirk Höchst nicht mehr wahrnehmen kann , so ist der
Herr Cataster - Controleur Leinweber zu Höchst a . M . vorläufig
mit der Ilebernahme der Kreis -Landmesser - Geschäfte in seinem
ganzen Amtsbezirk betraut worden .

— Ans der Umgegend . Ein junges Mädchen ans Worms
wurde int Eisenbahnwagen auf der Fahrt zwischen Frankfurt und
Mainz irrsinnig . Nachdem sie Handschuhe und Schirm zum Fenster
hiuausgcworsen hatte , suchte sie selbst hinanszuspringen , konnte aber
glücklicher Weise noch zurückgehalten werden .

In der alten Mainzergafsc in Fra nkfurt a . M . hat eine
Köchin einen 13 - jährigen Knaben mit Schwefelsäure bespritzt , weil
das Kind sie geneckt hatte . Die entstandenen Verletzungen an
Brust , Armen und Händen sind erheblich . Die Untersuchnug ist
eüigeleitet .

In St . Goar ist in feierlichster Weise und unter Theilnahme
des Krieger - , des Schützeü - und Männergesang - Vereins sowie der
Capelle des Königin Angusta -Regiments ans Cobleuz das Zwci -

Kaisei - Deukmal enthüllt worden .
Die znm Schutz gegen Hochwassergefahr von der hessischen Re¬

gierung in Aussicht genommene Regelung der Rheindämme nach
einem einheitlichen System soll nun in aller Kürze zur Durchführung
kommen .

Die Fran des Professors Moleschott , deren beklagenswcrthes
Ende gemeldet wurde , ist eine geborene Sophie Strecker ( nicht
Stucket ) aus Mainz und war nahezu 62 Jahre alt . Sie ist
Glied einer Mainzer angesehenen Fabrikanten - Familie nnd hat sich
1849 mit Moleschott , der damals Privat - Doceut in Heidelberg war ,
in Mainz verhcirathet .

In Heddesheim an der Bergstraße wurde am Sonntag bei
der Kirchwcihe ein junger Bursche im Streite erstochen .

ihren individuellen Fähigkeiten und mit Rücksicht auf ihre

bürgerlichen Verhältnisse zur Besorgung der einzelnen Ge¬

schäftszweige der städtischen Verwaltung herangezogen . Als

Collegium beschloß der Stadtrath unter dem Vorsitz des

Stadt - Amtmanns nach absoluter Stimmen - Mehrheit über :

Aufstellung des Budgets , Abhör der Stadt - Rechnungen , Be -

nntznng städtischen Eigenthunts , Aufnahme von Bürgern
und Beisassen , Conseriptionen , Aufstellung der Gewerbesteuer »

Cataster , Verwendung städtischer (Selber bis znm Betrage von

5 fl . , über vorzntrageude Wünsche der Bürgerschaft bei

herzoglichen Behörden . In allen diesen Angelegenheiten
war der Admiuistrativbeamte an die Beschlüsse des Stadt¬

rathes gebunden nnd nur die Regierung war befugt , Ab¬

änderungen zu treffen . Dagegen unterlagen den collegialischen
Beschlüssen nicht , sondern waren nach dem Erinessen des Chefs
der Stadtverwaltung von einzelnen Rathsherren zu besorgen
bezw . zu überwachen : das Einquartierungswesen und die

Magazinverwaltnng in Kriegszeiten , das Servicelvesen in

Friedenszeiten , die Tag - und Nachtwache , das Botenwesen ,
die Feldöconomie , Feld - und Feuerpolizei , Aufsicht auf
Brunnen , Bäche , Wege , Stege , Stein - und Sandgruben ,
das Bauwesen der Stadtgemeinde , das Forstwesen , die Güter -

Taxaiionen , die Führung der Hypotheken - und Conlraeten -

biicher , die Aufstellung statistischer Nachweise 20. — Den

Vorstehern stand es zu , gegen die Beschlüsse nnd Verfügungen
des Stadtrathes Ausstellungen zu machen , die , waren sie

vor dem versammelten Rathscollegium persönlich vorgebracht ,
der Regierung zur Entscheidung unterbreitet werden mußten .

Welcher Umschwung der Zeiten und Verhältnisse ! Mitte des

vorigen Jahrhnnders waren die Vorsteher gleich Null . 1767

baten sie den Landesfürsten , ihnen einen Tisch zu erlauben ,
damit sie ihre Unterschriften nicht knieeud vor einer Bank

vollziehen oder einen Gerichtsverwandten vom Tisch anfstehen
heißen müßten ; es sei , bei dem Mißtranen der Bürgerschaft



Seite 2 . 22 . Oktober 1891 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 39 . Jahrgang . No . S67

c .
* Nundfchan im Zi eiche . Das Reichs - Marineamt bestM

bei Schickau in Elbing sieben Torpedoboote . — Anläßlich ti I

schäften , c . 22 ff . Gerichtssporteln , c . 70 fl . Diäten bei

Theilungcn , Vcrsteigerungcu nub bergt . , c . 3 fl . M .nlt -

sportcln , 11 fl . von ber Metzgerznnft als Fleischschätzer ,
5 Klafter Holz unb die Personalfreiheit .

Bis zur Aufhebung her städtischen Jurisdiction war
der Stadtoberschulthciß in niancherlci Polizeisacheu zuständig ,
dazu Richter erster Justanz bei geringen Jnjuriensachens
er entschied in Schulden und Streitsachen mit einem Object
unter 20 fl . ; er nahm Obsignationen , Abtheilnngen 2c.
vor , wo nicht ber Oberamtssecretär , wie bei fremden
Honoratioren , das Vorrecht hatte . Nach jener Zeit lag ben
Stadtväteru nur noch bie Handhabung ber Feld - unb Feuer¬
polizei , bie Besetzung der Tag - unb Nachtwachen ob .

Das Felbgrricht würbe von 5 Bürgern gebildet , bereit

Gebühren auf 6 Kreuzer für das Nebermesseu eines Morgens
ober Items , ans 2 Kreuzer für Revision eines solchen nach
bem Flurbuche , auf 5 Kreuzer für das Abschätzen feiltet
Qualität , auf 5 Kreuzer für das Abschätzen darauf ge¬
zogener Frü <() te , auf 9 — 18 Kreuzer für das Setzen von

Furchensteinen , auf 18 — 36 Kreuzer für das Setzen eines

Gewaunesteins , auf 1 fl . für Beaugenscheinigungen , Abschätzer
eines Flurschadens re . , aus 20 Kreuzer für eine Bericht¬
erstattung festgesetzt waren . — Die 6 Bürger - Feldschützen ,
bie nach einer Verorbnung von 1750 für jeden Schaden
irn Feld einstehen sollten , wenn sie den Frevler nicht

namhaft machen konnten , erhoben für ihre Versäumnisse
bei den begüterten Bürgern jährlich 23 Malter Korn und
20 Malter Hafer ; dann erhielten sie Psandgebührert vor
einer Person 3 Albus , für ein Stuck Vieh bis zu 9 Kr . ;

für das Putzen der Feldbrnnnen und Sauberhalten der Weh -

tränkenreichte ihnen die Stadt vierteljährlich Viertel Wei »

und für 4 Albus Brod , dasselbe gaben die Gemeinde »

Bierftadt und Sonnenberg jährlich für ihre in Wiesbadener

Gemarkung Begüterten ; auch hoben die Schützen nach jeder

A « stand .
* Oesterreich Ungarn . Der „ Hlas Naroda " in

Prag
, veröffentlicht einen Aufruf zn einem Bund , welcher

verpflichtet , nur bei Cz echen zu kaufen . — Vor der

Privatwohnung des Polizei - Obercommissärs Basisch in
Triest platzte Mittwoch Vormittag eine kleine Petarde .
Dieselbe hat keinerlei Schaden angerichtet .

* Frankreich . Außer dem Erzbischof von Aix
sollen weitere sieben Bischöfe wegen Anmaßung gegenüber ber

Regierung belangt werden . Es handelt sich um ihr schon
erwähntes Auftreten bet Gelegenheit ber Note , welche bie

Negierung in Sachen ber römischen Pilgerschaft an sie
richtete . Die Anklage gegen ben Erzbischof von Aix betrifft
die Stellen seines Briefes , in welchem er das Rundschreiben
bcS Kultusministers einen „ traurigen unb abscheulichen
Widersinn nennt , und den Schlußsatz : „ Der Frieden ist
bisweilen ans Ihren Lippen , aber stets ergiebt sich Hais
unb Verfolgung aus Ihren Thateu .

" Einen Präcedenzwll
der jetzigen Anklage bilbet die 1881 gegen Cotton , Bischof

Greve , ber über 15 fl . aus ber Stadtkasse , 15 fl . ans ber
Rentei , 10 Klafter Holz , bie Nutzung einer Wiese nub eines
Krantackers , auf bie eine Kuh gehalten werden konnte , die
Schatzirngsfreiheit von 100 fl . unb bie herkömmlichen
Sporteln als Jahrcseinkünfte verfügte . Man mußte wohl eiu -
felfen , daß er dabei feilte Kapitalien aufhäufen konnte , weil
man ihm erlaubte , in ber dienstfreien Zeit der Advocatur
obzuliegen . Sein Nachfolger mit gleichem Gehalt wurde
1757 ber v . Rau '

sche Amtsverwcser zu Holzhausen , Joh .
Phil . Siegfrieb , ber zu Gießen und Jena 3 ' /- Jahre die
Rechtswissenschaft ftubirt uud bann acht Jahre bei bem
kaiserlichen Neichskammergericht gearbeitet hatte . Er -

wähnenswerth dürste fein , daß ihm bei ber An¬
stellung au ' s Herz gelegt wurde , bie Stadtgerichts -
Registratur , „ allwo manche gute Verordnung in den Staub
geraden "

, in guter Ordnung zu halten unb etwa Dacant
werbende Gerichtsstellen „ mit ohntadekhaften Personen , welche
der evangelischeu Religion zngethan finb "

, zu besetzen . —
Der Vertreter des Oberschultheißen , der Stabtschultheiß , vor¬
dem als ältester Schöffe auch Unterschultheiß genannt ,
rangirte nach dem Gerichtsschreiber , bis man ihn 1773
jenem vorsetzte unb ihm eine Instruction gab . Er sollte
auf Erhaltung der Stadt - Gerechtsame und Gemarkungs¬
grenzen fein besonderes Augenmerk richten , den Kircheu -
censuren beiwohnen , dem Feldgerichte Vorstehen , die In¬
standhaltung und Nutzbarmachung des Gemeinde - Eigeuthums
überwachen , für Ordmmg im Contracten - und Hypothekeu -
wesrn , namentlich für gute Führung der Schützlings - ,
Flur - und Lagerbücher sorgen , etwa nöthige Auszüge ans
diesen selbst machen unb seinem Vorgesetzten bei dessen viel¬
seitigen Dienstverrichtungen assistiren . Seine Competenzen
werden folgender Weise specificirt : 80 fl . ans der Stadt -
kssse , die Schatzungsfreiheit 100 fl . im Werthe von
3 fl . 45 Kr . , c . 10 fl . für Ab - und Zuschreiben von Siegen -

Das neue sozialdemokratische Programm ,
tvKches tu der Mittwochs - Sitzung des Erfurter Cougnsses ein¬
stimmig angenommen wurde , enthält „ zunächst"

folgende For -
derimgen :

1 ) Allgemeines gleiches diicctes Wohl - und Stimmrecht mit
geheimer Stimmabgabe aller über 20 Jahre alten Reichs -
angehörigen ohne Unterschied des Geschlechts für alle Wahlen
und Abstimmungen . Proportional -Wahlsystem unb bis zn
dessen Einführung gesetzliche Neneiickheilung der Wahlkreise
noch jeder Volkszählung . Zweijährige Gesetzgebungsperiodeu .
Vornahme der Wahlen und Abstiumiuiigeu an einem gesetz¬
lichen Ruhetage . Entschädigung für die gewählten Vertreter .
Aufhebung jeder Beschränkung politischer Rechte außer im
Falle der Entmündigung .

2 ) Mrecte Gesetzgebung durch da ? Volk vermittelst des Vor¬
schlags - und VerwerfnugSrechts . Selbstbestiimnnng und Selbst -
wrwaltung des Volks in Reich , Staat , Provinz und Gemeinde .
Wahl ber Behörden durch das Volk , Verantwortlichkeit und
Haftbarkeit derselben . Jährliche Steuerbewillignng .

3 ) Erziehung zur allgemeinen Wehrhaftigkeit . Volkswehr an
Stelle der stehenden Heere . Entscheidung über Krieg und
Frieden durch die Volksvertretung . Schlichtung aller inter -
Hationalen Streitigkeiten auf schiedsgerichtlichem Wege .

4 ) Abschaffung aller Gesetze , welche die freie Meinungsäußerung
und das Recht der Vereinigung und Versammlung eht =
schränken oder unterdrücken .

6 ) Abschaffung aller Gesetze , welche die Fran in öffentlicher und
privatrechtlicher Beziehung dem Manne unterordnen .

6 ) Erklärung der Religion zur Privatfache . Abschaffung aller
Aufwendungen aus öffentlichen Mitteln zu kirchlichen und
religiösen Zwecken . Die kirchlichen und religiösen Gemein¬
schaften sind als private Vereinigungen zu betrachten , welche
ihre Angelegenheiten vollkommen selbstständig ordnen .

7 ) Weltlichkeit der Schule . Obligatorischer Besuch der öffent¬
lichen Volksschulen . Unentgeltlichkeit des Unterrichts , der
Lehrmittel und der Verpflegung in den öffentlichen Volks¬
schulen , sowie in den höheren Bildungs - Anstalten für die -
Migen Schüler und Schülerimien , die Kraft ihrer Fähigkeiten
zur Ausbildung geeignet erachtet werden .

8 ) Unentgeltlichkeit der Rechtspflege und de ? Rechtsbeistandes .
Rechtsprechung durch vom Volk gewählte Richter . Berufung
M Straffachen . Entschädigung unschuldig Angeklagter , Ver¬
hafteter und Vemrtheilter . Abschaffung der Todesstrafe .

9 ) Unentgeltlichkeit der ärztlichen Hilfeleistung einschließlich der
Geburtshilfe und der Heilmittel . Unentgeltlichkeit der Todten -
pestattung .

10 ) Stufenweise steigende Einkommen - und Vermögenssteuer zur
Bestrertung aller öffentlichen Ausgaben , soweit diese durch
Steuern zu decken find . Selbsteinschätzungspflicht . Erbschafts¬
steuer , stufenweise steigend nach Umfang des Erbguts und
Entfernung der Verwandtschaft . Abschaffung aller mdirecten
Steuern , Zölle und sonstigen wirthschaftspolitischen Maß¬
nahmen , welche die Interessen ber Allgemeinheit ben Interessen
einer bevorzugten Minderheit opfern .

- Zum Schutze der Arbeitereiaffe fordert die sozialdemokratische
Wartet Deutschlands zunächst :

1 ) Eine wirksame nationale und internationale Arbeiterschntz -
Gesetzgebuug aus folgender Grundlage :
a . Festsetzung eines höchstens acht Stunden betragenden

Normal - Arbeitstages .
d . Verbot der Erwerbs - Arbeit für Kinder unter vierzehn

Jahren .
c . Verbot der Nachtarbeit , außer für solche Industriezweige ,

die ihrer Natur nach , ans technischen Gründen ober aus
Grünben ber öffentlichen Wohlfahrt Nachtarbeit erheischen .

d . Eme ununterbrochene Ruhepause von mindestens 36 Stun¬
den in jeder Woche für jeden Arbeiter .

e . Verbot des Trucksystems .
2 ) Ueberwachung aller gewerblichen Betriebe , Erforschung

Und Regelung der Arbeitsverhältnisse in Stadt und Land
burd ) ein Reichs - Arbeitsamt , Bezirks - Arbeitsämter und
« rbettetammern . Durchgreifende gewerbliche Hygiene .

3 ) Rechtliche Gleichstellung ber lanbwirthschaftlichen Arbeiter
und ber Dienstboten mit ben gewerblichen Arbeitern : Be¬
seitigung ber Gesinde -Orbnuugen .

4 ) Sicherstellung des Coalitionsrechts .
b ) Uebernahme ber gesummten Arbeiter -Versicherung durch das

Reich mit maßgebender Mitwttkimg ber Arbeiter au ber
Verwaltung .

bei Schickau in Elbing fiel ___ T _ _ _______
Genehmigung be5 Gesetzes über einen Credit von 25 078000 M
für neue Doppelgeleise betonten die Referenten in der bnneriüto
Abgeordnetenkammer , daß der Bah uu nfall Eggolsheim ni «
durch das Systeni ber Oberleitung , sondern durch einen Fehle
ber lluterorgane verursacht worden sei . Minister Crailsheim banfti
bem ganMage für bie Inschutznahme ber Bahnverwalkung gegenbte Preßangriffe . — Die Conferenzen ber Vertreter der einzelner
preußischen Provinzen unter bem Vorsitz des Oberpräfideuten zu
Vorberathiing ber Neuregelung der Gehälter der 2ehret
und Lehrerinnen an den Volksschulen haben dieser Tage in Kasse
begonnen und werden zuerst in den westlichen , dann in den ösl.

leituitg das Recht abspricht , Jemanden aus dem Sozialist I
als einer geistigen Gemeiuschaft und Bewegung , nita

’ ! |
schließen . Die Resolution wurde beinahe einstimmig
nonunen . Es folgten noch lange Redekämpfe . Bon Cif » |
war ein erbitterter Protest gegen die Versamnlluug gekonnt » -
— Einer Blättermeldung zufolge ist die Einführnng I
Versuchsbataillonen mit zweijähriger Dienst ?
zeit auf die directe Befürwortung Caprivi ' s erfocht -
Der „ Reichs - Anz .

" meldet , daß der Colonial rat h h
'
^ [

zusammen trat ; er berieth das Zollwesen und die su
Erleichterungen für die Missionen . Der Vorsitzende ( egte k
Situation der Schutzgebiete dar , sowie Pläne der f
Wallung . — Die Polizei beschlagnahmte das ManuscM ।
eines Leitartikels des „ Kleinen Journals " vom 10 . d . U

'

„ Der heilige Rock vor Gericht "
. — Bei der Beglnj

'

miinschuitg Forckenbeck ' s durch di - Deputation der beida S
städtischen Behörden theilte Geheimrath Schreiner die tz .
richtung einer Forckeiibeck - Stiftuug im Betrage p», l
200,000 Mk . für Coinmnnalbeamte und deren Hinter
Siebenen mit . Die Zahl der Glückwünsche und Gratulant »
ist sehr groß . — Der Ausschuß des deutschen Handech
tages tritt gegen den 15 . November zusammen , die Tag ^
ordnung der Plenarversannnlniig festzilsetzen , welche
Ablauf des Jahres stattfinden soll . Wahrscheinlich wiij
die Frage der Handelsverträge , der Berliner Ausstellung $
beralhen . — Die hiesige Schutzmaimschaft zu Fuß wii
nunmehr mit Carabineril Modell 1871 ausgerüstet werde ,
Schon einmal , und zwar bei Begründung durch Frieda »
Wilhelm VI . im Jahre 1848 war die Schutzmannschaft mit
Gewehren versehen . Die berittene Abtheilung des Poliztzj
Präsidiums , sowie die Beamten der politischen und Crimiitch
Polizei werden nach wie vor ihre Revolver behalten .

Deutsches Reich .
* Kos - und Personal - Nachrichten . Die Kaiserin

feiert heute ihren 33 . Geburtstag . Umgeben von einem Kranze
blühender Knaben , an ber Seite des geliebten Gatten herrschend
über bas mächtigste Reich ber Welt , bewundert unb aufrichtig
verehrt von ihrem Volke , so trat bie hohe Frau bas
neue Lebensjahr an . Mögen ihr noch viele Festtage ,bem heutigen gleich , beschieben fein ! — Der hanseatische
Gesandte vr . Krüger , der jetzt im 72 . Lebensjahre steht , feierte
am Dcenstag sein 25 - jähriges Jnbilsum als Vertreter der Hansa -
stadte tu Berlin . Der Kaiser sandte dem Jubilar zu diesem Tage
em ehrendes Handschreiben . Zugleich erfolgte die Ucberftnbung
einer kostbaren Safe mit dem Bilde des Kaisers . — Eine Sonder -
Ausgabe des „ Militär - Wochenblatt "

theilt mit , ber conimaitbircnbe
General von ber Burg sei zur Dispositioii und gleichzeitig ä la
suite des 1 . Garde - Feldarttllerie - Regiments gestellt worden . General -
Ltcutenant Blomberg wurde zumCommandirenden des 2 . Corps ,Geuercck Vogel v . Falckenstein zum Commandirenden der
5 . Dwcstou , General - Major v . Goßler zum Direcwr des Kriegs -
Departements des Kriegsministeriums ernannt . General - Adjutant
ö . Winterfeld wurde von der Dienstleistung bei dem Prinz -
Negenten Albrecht von Braunschweig entbunden . Prinz

XIX - “ on Neuß wurde zum Commaudeur des
2 . Garbe - Dragoiier - Regimeitts ernannt , General -Major Oid tm an
mit der Führung der 8 . Division beauftragt unb an feine Stelle
General v . Schweiuicheu zum Jnspectenr berJäger unb Schützen
ernannt .

* Mnrltembergische Civilliste . Erhebliche Ver¬
änderungen werden , wie zn erwarten stand , in Württem¬
berg beabsichtigt . Der in nächster Zeit zusammentretende
Landtag , wird sich in erster Linie mit der Civilliste für
König Wilhelm II . befassen . Die Landstände von 1820
und 1864 setzten die jährliche Civilliste für die Könige
Wilhelm I . und Karl auf je 850,000 Gulden fest , nämlich
777,800 Gulden baares Geld und das llebrigc in Naturalien .
Mit Rücksicht auf die gesteigerte Lebenshaltung wollte man
aber schon beim Regierungsantritt des Königs Karl die
Civilliste erhöhen , doch erklärte sich derselbe mit der früheren
Summe zufrieden . Durch Gesetz vom 7 . Februar 1874
wurde dann das baare Geld auf 1,600,000 Mk . erhöht .
Für Naturalien ist seit 1891 — 93 die Summe von
199,458 Mk . 99 . Pf . angesetzt worden . In Preußen beträgt
die Civilliste 15,7 Millionen , in Bayern 5,4 Mill . ,
Sachsen 2,85 Mill . , Hessen 1,20 Mill . , Baden 1,2 Mill . ,
Anhalt 887,000 , Coburg - Gotha 668,000 , Schwarzburg -
Sondershausen 500,000 M . In Württemberg sind laut

„ Allg . Ztg .
" von der Civilliste zu bestreiten : 1 ) das Er¬

forderniß für die Dispositionskassen des Königs und der
Königin ; 2 ) die Unterhaltung und Erziehung der König¬
lichen Kinder ; 3 ) die Unterhaltung der Königlichen Hof¬
staaten ; 4 ) der gesammte Aufwand für die Verwaltung des
Hofes , Gehalte und Pensionen der Hosbeamteu u . s . w . ;
5 ) der Aufwand für die Hofhaltung und die Unterhaltung
des Inventars ; 6 ) die Kosten der Hofjagd mit Unterhaltung
der Thiergarten , Parke und Fasanerien ; 7 ) der Vauauswand
für zur Krondotation gehörige Gebäude , Gürten , Anlagen ;
8 ) ber Gesammtaufwand für den Marstall und das Inventar
desselben ; 9 ) der Aufwand für die zur Krondotation ge¬
hörigen Institute , Handbibliothek u . s . w . ; 10 ) Aufwand
für das Hoftheater und Orchester ; 11 ) für das Kgl . Cabinet .

* Gebrauchs Musterschutz . Am 1 . Oktober er . ist bas neue
GebranchSmniterschutz - Gesetz in Kraft getreten . Die Bestimmungen
dieses Gesetzes sind tnt Allgemeinen sehr einfach , aber trotzdem wird
es für ben Laien nicht leicht , zu entscheiden , was eigentlich unter
ben Gebrauchsmusterschutz zu rechnen ist . Diese neue Schutzart
umfaßt nicht eine fcharf begrenzte Gattung von Gegenständen , son¬
dern sie bildet die Vermittelung , das Bindeglied zwischen dem
Patentschutz und dem bisherigen Musterschutz . Gegenstände , die
man bisher weder durch Patent - noch durch Musterschutz vor Nach¬
ahmung sichern konnte , fallen unter das Gebrauchsmusterschutz -
Gesetz , sobald gewisse Gnindbebingungen , z . B . Neuheit des Gegen -
taubes , erfüllt sind .

* Kerlin , 22 . Oct . Die „ Jungen " hielten vorgestern
eine große Volksversammlung gegen den Erfurter
Parteitag ab . Es kam zu stürmischen Protestkundgebungen
gegen Bebel und die Alten . Einige Alte in der Versamm¬
lung wurden hart bedrängt und beklagten sich, sie würden
behandelt wie wilde Thiere . Auerbach nannte Bcbel ' s
Resolution , welche die Jungen zum Austritt gezwungen , ein

„ Maulkorbgesetz "
. Werner brandmarkte den Abgeordneten

Auer als „ Reichsanwalt Tessendorf der Sozialdemokratie "
.

Bruno Wille beantragte eine Resolution , welche der Partei -

gegen das Stadtgericht , nothwendig , daß sie über Alles , was
vorgehe , ein Manual führten , um gelegentlich Rede und
Antwort stehen zu können . — Die bis dahin von sog . Bürger¬
meistern oder Rechnungsstellern getrennt geführten Gemeinde - ,
Megsschuldentilgungs - , Waldkasse - , Holzmagazin - , Laternen¬
kasse - , Serviccgelder - re . Rcchuungeu wurden zu einer „ Stadt -
technung "

verschmolzen uud von einem mit 250 fl . besoldeten
Rechner geführt . An Stelle des Gerichts - oder Stadt -
kchreibers trat ein Stadtsecretär mit einer Besoldung von
WO fl . , dem der bisherige Stadtschreiber mit einem Be -
soldungsbezug von 150 fl . assistirte . Ein Rathsdiener endlich
Versah für jährlich 6 fl . Besoldung , 12 fl . Botenlohn , 1 fl .
15 Albus Schuhgcld und eine Montur die nöthigen Haud -
dienste . Weiter standen in jener Zeit als Uuterbeamte in
Mdtischem Dienste : 2 Accisoren , die je 25 fl . Besoldung ,
KOpCt . vom Fleischaccis ( 1816 - - - 116 fl .) uud (gleichfalls 1816 )
t ! 22 fl . 15 Kr . für den nicht in natura bezogenen „ Bodeu -
Dein " bezogen , ferner 1 Marklmeister , 1 Marktlambonr ,
« Aicher , 1 Brunueumcister , 2 Laternendiener , 3 Forst -

Mutzen , 4 — 6 Feidfchntzen , einige Tag - und Nachtwächter .
Mngegangcn war das Amt des Weinstechers und das des
Mackzeichen - Ausgebers . Das Amt eines Schröters , einst so
Mißachtet , daß Fürst Georg August 1690 schriftlich be¬

trugen mußte , es solle dem ehrlichen Namen seines Trägers
Wcht nachtheilig sein und Jeder bestraft werden , der einen
Mchröter im Dienste vexire , war um die Wende des vorigen
« ahrhunderts so einträglich und darum so gesucht , daß die
Madt seine Vergebung als Einnahmequelle benutzte .

Freilich hatte sich mit der Zeit nicht nur in den
sinteren , sondern auch in den oberen Dienststellen gar Vieles
verändert . Bis 1732 beispielsweise versah ein ausrangirter
Äer begünstigter Herrendicner , zuletzt der Kammerdiener
Meurer , das Oberschultheißenamt . Jetzt erst stellte Nasiau -
Wngen einen yliteratum “ an ; es war Ernst August

lichen Provinzen stattfinden unter Betheüigmig von Commissam
des Cnltusmmisters . - Die „ Hamb . Nachr .

" meinen , „ baß bet
Hriebens - Congreß in Rom in der That nichts Anderes fei,als em Coitgreg zur Förderung ber Zwecke der demokratischen
Jnternatwiiale durch Verbruderuitg der fortschrittlichen Element !
aller Volksvertretungen

"
. Ein praktischer Erfolg fei von demselben

icdeufalls nicht zu erwarten . - Eine beachtenswerthe Kundgebung über
die Stimmungin den Reichs la üben ist die des Kreistages von
Hagenau . Die , so viel bekannt , lediglich aus Eingeborenen bestehende
Vertretung dieses Kreises hat dem Statthalter innigsten Dank für dir :

Milderung des Patzzwanges ansgefprochen und gleichzeitig bie
Uederzengung ausgedrückt , daß durch diese Maßregel bie bcütfdje
Gesinnung ber Bevölkerung mehr befestigt und letztere es als
Ehrenpflicht betrachten werbe , barüber zu wachen , baß seitens ber
im Lande geduldeten Fremden keine Verletzung des GaftrcchtS
ftattfinbe .

Einer originellen Reclame bedient sich der Coblenzer
Central -Bazar . Er hat an dem Schaufcster einen kleinen auto¬
matischen Lord , in Steifleinen carrirt unb mit Bart -Cotelettes , aus¬
gestellt , welcher sich rechts unb links umschaut unb dann mit dem
vekrnmmten Zeigefinger gegen bie Fensterscheibe klopft . Wer in
» iefeui Augenblicke an bem Laden vorübergeht , bleibt unwillkürlich
stehen , bis ber kleine Lord sein „Komm ' herein I" wiederholt hat .

In Nassau wurde auf ber Farbfabrik ein Arbeiter von
Obernhof von einem Zahnrade ersaßt und ihm ein Arm vom
Körper gerissen .

Beim Abgebeu eines SignalschuffcS auf dem thalwärtsfahrenden
Schleppdampfer „ Coruela Adrianns "

flog ein Funken in bie Pulver -

fmmer
. Letztere exploditte unter heftigem Knall , wobei bei Capilän

schwere Brandwunden erlitt , daß er sofort m ’S Krankenhaus nach
oblenz gebracht werden mußte .
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Brunnenreinigung bei den Begüterten „ die gewöhnlichen "

Eier auf . — 1815 wurden in Veranlassung der Ver¬

besserung der Feldpolizei 4 ständige , je mit 110 fl . be¬
soldete uniformirte Feldschützcn eingestellt . — Zur Be¬

aufsichtigung der Stadtwaldungen dienten ( 1816 ) 1 Forst¬
jäger und 1 Spießförster mit je 25 fl . Gehalt , 1 Waldförster
mit 90 fl . Besoldung . — 1 Maulwurfsfänger mit 60 fl .
Gehalt endlich vervollständigte daS Personal für den äußeren
Dienst .

lieber Feuerpolizei und Feuerlöschwesen ist in No . 293
Pro 1890 dieses Blattes bereits Näheres mitgetheilt worden .

Tag - und Nachtwache jchernahmen cheils Bürger , theils
dazu bestellte Thurm - und Nachttvächter . Wie wenig ernst
es die Bürger mit ihren Pflichten als Thorwächter nahmen ,
leigen uns zahllose Erhebungen über Unordnungen , die

durch Unvermögen alter Leute und durch Nachlässigkeit halb¬
wüchsiger Burschen entstanden . Nach einer Wachtordnung
von 1779 sollte ein Thorwächter das 20 . Jahr erreicht , das
60 . nicht überschritten haben . Am Reu - , Stumpfen - und

Souuenberger Thor waren 2 , am Stadtthor 3 Manu
stlltionirt . Die Wachtmannschaft versammelte sich des Morgens
dor dem Hause des Wachtmeisters und wurde von diesem
für die verschiedenen Thore eingetheilt ; der Aufzug erfolgte
bot Oeffnung der Thore je nach der Jahreszeit zwischen
3 und 7 Uhr früh , die Entlastung der Wachen nach
Thorschluß zwischen 6 und 9 Uhr Abends ; nur das

Eladtthor blieb auch des Nachts mit drei Wächtern
besetzt , die sich in Abpatrouillirung der Straßen
abwechselten . Zwischen 11 und 12 Uhr Mittags gingen
die Leute abwechselnd heim zum Mittagesten ; ein längeres
Ausbleiben oder unbefugtes Verlassen der Thorwache wurde
Wit 15 Albus bestraft . 1764 zählte die Stadt 213 wacht -

gichtige Bürger und 21 wachtpflichtige Beisassen . — Der
Thürmer in seiner Vielseitigkeit als Zeichengeber , Uhrsteller ,
murrwächter . Stgdtmusikus rc . spielte in dem kleinttädtiscken

Leben eine hervorragende Rolle . — Die Nachtwächter , aus¬
gerüstet mit Horn und Spieß , waren der besonderen Con -
trole der patrouillireuden Stadtthorwächter empfohlen ; bis
1866 auf 10 vermehrt , von denen immer 5 den nächtlichen
Dienst versahen , sollen sie bei der Verpflichtung , 77 Wirth -

schaften zu revidiren , nur selten den Weg eines krakchl -

süchtigcn Nachtschwärmers gekreuzt haben .

Knust , Wissenschaft , Literatur .

— Streichquartett . Morgen Freitag nehmen die Anf -
sührnngeii des von Künstlern des Kurorchesters gebildeten Streich¬
quartetts , der Herren ConcertmeisterNowak , Schäfer , Sadony
und Eichhorn , unter pianistischer Mitwirkung des Herr » Mnsik -
Directors H . Spangen berg ihren Anfang . Zum Vorträge ge¬
langen das Quartett tit A - moll op . 29 von Frz . Schubert , Ciaccona
für Violine und Clavier von Tomcifs Vitali , sowie Becthoven 's
Quartett in C - dur mit der Schlustsnge op . 59 No . 3 . Die
Schubert

'
sche Composttion gehört zu dem besten , was der Meister

geschrieben ; eine Frühlingslnft durchweht das ganze Werk und es
dürfte infolge der vielen musikalischen Schönheiten , welche es
enthält , zu den Tondichtungen Schubert ' s gehören , welche sich
einen stehenden Platz in dein Herzen der Zuhörer errungen hoben .
Eine selten gehörte Composition ist die Giaccoua von Vitali .
Der Comvouist ist um die Mille des 17 . Zahrhuichcrs zu
Bologna geboren . Er war später längere Zeit Orchester - Director
zu Modena . Der Violinpart des Werkes ist fast concertaute be¬
handelt und dürfte namentlich Herrn Eoncertlneister Nowak Ge¬
legenhell geben , seine Vorzüge al ? hervorragender Spieler in das
beste Licht zu setzen . Beethoven ' ? Werk gehört der zweiten
Schaffensperiode des Meisters an und werde », die Quartette aus
dieser Zeit von Vielen bei weitem denen der ersten und letzten
Periode vorgezogen . — Wie wir im Voraus sicher sind , durste die
Ausführung obiger Werke durch die genannten Künstler , wie stets ,
eine durchaus sorgfälttg vorbereitete lein und jedem Besucher des
Concerlls ein erlesener Kunstgenuß in Aussicht sieben . Die
Kammermusik -Abende der Herren Quartettisteu haben sich im letzten
Jahre eines sehr regen Besuches zn erfreuen gehabt , möchten ihnen
die Sympathieen der musikliebenden Kreise auch in diesem Jahre
nicht fehlen .

Aus dem Gerichts sa al .

- o - Mirsbadetr , 21 . Oct . ( Strafkammersitzung .) Vor -
ntzeilder : Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreter der Könial .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Caspar . — Die erste
Verhandlung richtet sich gegen die Wittwe Philippiuc K . von
» imbach und deren Schwiegertochter , die Ehefrau Johannette K .
von hier und hat einen Betrugsversuch zum Nachtheile der Altcrs -
und Invaliditäts - Versicherungsanstalt Hessen - Nassau zum Gegen¬
stand . Die Wittwe K . ist nämlich am 16 . Mai er . aus der hiesigen
Bürgermeisterei erschienen und stellte den Antrag ans Zubilligung
einer Altersrente , behauptete dabei , am 12 . März 1889 das siebeuzigste
Lebensjahr vollendet zu haben , legte eine Arbeitsbescheinigung vor ,
Norin ihre Schwiegertochter bescheinigte , daß die Wittwe K . als

i- Zwei jugendliche Langfinger , die 9 - jährigen Schüler
, in B . und Georg T . von hier , welche aus dem Laden des

Buchhändlers Reinhardt mehrere kleine Bücher und aus dem Schau¬
kasten der Firma Caspar Führer Cravattcn und Kinderstrninpse
gestohlen haben , wiirden ertappt und der Polizei überliefert .

Geldmarkt .
- m - Coursvericht der Frankfurter Körst vom 22 . Oct .,

Nachmittags 3 Uhr . Credit - Actien 241 ' / «, Disconto - Commandll -
Antheile 174 , StaatSbahn - Actien 243 ' / « , Galizier 177 , Lombarden
92 ’ /s , Egypter 96 ' / - , Italiener 89 ' /, , Ungarn 90 , Gotthardbahn -
Acticn 132 .70 , Nordost 119 .40 , Union 79 , Dresdener Bank 135 ' / - ,
Lanrahütte - Actien 113 .60 , Gelsenkirchener Bergwerks -Acllen 151 .60 ,

Russische Noten 212 , Bochumer 116 , Harpener 178 .80 , Darmstädter
Bank 130 , Oesterr . Coup . 173 .30 . — Bei stillem Geschäft war die
Tendenz vorwiegend schwach , nur StaatSbahn -Actien und Laura -
Hütte notirtcu fester . Schluß für Kohlenwerthe schwächer , Russische
Roten flam

In Blankenburg a . H . ist für die ganze Stadt die elektrische
Straßenbeleuchtung zum ersten Male dnrchaefnhrt .

3 » der Stadt Lida ( Gouvernement Wilna ) wurden am
Sonntag durch eilte Feuersbrunst 400 Häuser , darunter zahl¬
reiche staatliche Gebäude , eingeäschert . Aus Wilna wurden für
die Abgebrannten Nahrungsmittel gesandt .

Der beim Eisenbahn - Unglück in Kohlfnrt schwer verletzte
Locomotivsührer Trenner ist nicht , wie gemeldet wurde , gestorben ,
sondern lebt . Es ist Hoffnung auf Lebenserhaltung vorhanden .
Nach Mittheilungen eines Sachverständigen im „ N . Görl . Anz .

" ist
Trenner eine Schuld am Unglück schwerlich beizumeffen . Die Auf -
räumnngsarbeiten sind beendet .

In der letzter Tage abgehaltenen Sitzung der Constauzer
Strafkammer erhielt Wilhelm Läufer von Sumpfohren wegen be¬
schimpfender Unruhen an einem Grabe 14 Tage Ge -
fäugniß . Der Angeklagte schändete das Grab feiner eigenen Frau
dadurch , daß er die Blumen , welche auf demselben gepflanzt wurden ,
herausriß , Dorusträucher darauf steckte und mehrere Male das
Kreuz entfernte .

Aus Jena theilt man mit , daß der während einer Ferien -
Reise auf Corsica als vermeintlicher Spion feftgehalteue Privat -
Docent vr . Ziehen auf die von Jena ans au die Behörde in
Basiia gerichteten telegraphischen Vorstellungen in Freiheit
gesetzt worden und nach seiner letzten Mittheilung glücklich in
Livorno angelangt ist .

* Emile Zola unter den Gstristlich - Kozialen . Die
Sozialisten haben lauge Zeit große Stücke ans Zola gehalten .
Germiual galt ihnen als der hervorragendste Roinan der Gegen¬
wart , weil darin das Elend der Miltcnarbeller Nordfrankreichs er¬
greifend geschildert und ihrem rcoolnticnären Treiben Berechtigung
zuerkannt wird . Diese Freundschaft wird aber ent Ende nehmen ,
noch bevor Zola den ersehnten akadcmifchcn Seffel eingenommen
hat , denn der berühmte Roman - Dichter geht jetzt , so schreibt man
der „ Franks . Zig .

" ans Paris , ganz offen in 'r Lager der Christlich -
Sozialen über . Aus Spanien war die Kunde eines merkwürdigen
Interviews gekommen , worin Zola die Religion als die einzige
Lssuug der sozialen Frage bezeichnet haben soll . Man zweifelte
noch m Patts an der Richtigkeit der 'Meldung . Sobald daher
Zola von seinem Ansflng nach Spanien zurückgekehrt war , eilte
ein Reporter der „ Presse

"
zu ihm , um ihn um Bestätigung oder

Widerrufung jener Nachricht zu ersuchen . Zola ließ sich nicht lange
bitten , nm seinen Ausspruch zu wiederholen und näher zu erflären .
„ Das Problem,

"
sagte Zola , „ stellt sich so : „ Genügt es den Völkern

Brod zu haben , um glücklich zu sein ? Wird man die Summe
menschlichen Leidens vermindert haben , wenn mau Jedem sein
Butterbrod gestrichen haben wird ? " Der heutige Sozialismus scheint
diese Fragen zu bejahen . Die Sozialisten bekümmern sich in der
That bios mit die Erscheinungen materieller Art . Was fangen sie
mit der zweiten wichtigeren Hälfte unseres Seins , mit der Seele ,
au , die auch ihre Schmerzen und Qualen hat ? Welches Mittel
wollen sie für die Scelenwunden anrocnbctt ? Keines ! Nun , das
was sie mit ober ohne Absicht vergessen , darum bekümmert sich die
Religion . Das ist der Grund ihrer Ewigkeit . Der Fortschritt , die
Naturwissenschaft , die Philosophie , sogar die Greifbarkeit ihrer Jrr -
tbümer vermögen nichts gegen sie . Die wahren Sozialisten sind
die , welche ihre Lehren Vorträgen . Die Menschhell klammert sich
an die Religion , weil sie das Bedürfnis der Illusion , eines Ideals
empfindet , nm das Leben zu ertragen , weil fte die nackte Wahrheit
nicht ohne Verzweiflung aufiiehmen könnte . Der Welt die religiösen
Ueberzeagungen entreißen , hieße sie in ihren Grundfesten erschüttern .
Unter Religion verstehe ich übrigens nicht die katholischen Dogmen ,
das auf die christliche Moral errichtete Gebäude , fonbem die ein¬
fachen Grundsätze , welche bie Basis aller Religionen sitib , wie ber
Glaube au die Unsterblichkeit der Seele .

" — Ist es nicht höchst
merkwürdig , denselben Zola , welcher in seinen Werken der
mnterieUcn Seite des Lebens fast ausschließlich seine Aufmerk -
samkttt geschenkt imb das Urtheil und das Gefühl meist durch
den Instinkt ersetzt hat , für die Unsterblichkeit der Seele eintreten
zu sehen ?

Nachtrag .

- o - Schwurgericht . Als dritter Fall gelangt am Mittwoch ,
den 12 . November er ., die Anklage gegen den Lftiecht Albett Lauch
aus Weißfelde , Kreis Bromberg , wegen vorsätzlicher Brandstiftiing
und schweren Diebstahls gitr Verhandlung . Als Verteidiger ist
Herr Reahtsanwalt Dr . Seligsohn bestellt .

Magd bei ihr in Diensten stehe und neben einem Lohn von 50 Pf .
freie Station im Werthe von 1 Mk . täglich beziehe . Ferner legte
die Antragstellerin eine am 14 . Mai ausgestnlte Ouittungskarte
vor , in welche aber Quittungsmarken vom I . Januar c . eingeklebt
waren . Die Anklage behauptet nun , daß die Angeklagte K . weder
bei ihrer Schwiegertochter noch bei einem Landmann in Limbach ,
von welchem sie ebenfalls eine Arbeitsbescheinigung vorlegte , in
einem festen Arbeitsverhälimsse gestanden und sich rechtswidriger
Weise eine Rente hätte erwirken wollen . Infolge Ausbleibens eines
Zeugen , des Schlossermeisters Carl PH . von hier , welcher über
Zeit und Art des Aufenthalts der Wittwe K . bei ihrem Sohne
vernommen werden sollte , mußte die Sache vertagt werden . PH .
wird in eine Ordnungsstrafe von 30 Mk . genommen , ihm auch bie
Kosten be8 Termins hingewiesen . Eine Zengin , die zu spät
erschien , wurde mit einer Ordnungsstrafe von 5 Mk .
belegt . Die Berufung der Ehefrau Anton M . von hier
gegen ein schöffengerichtliches Urtheil , welches sie wegen Vergehens
gegen die Gewerbeordnung mit 62 Mk . Geldstrafe belegt Hal

' " '

verworfen . — Wegen Unterschlagung einer gefundenen Bc
hat sich sodann die Ehefrau Katharine G . aus Mainz zu verant -
wortcu . Den Gegenstand der Verhandlung bildet ein Hundertmark¬
schein , den der Sohu des Tapezierers Sch . am 14 . April v . I . verloren
hat . Das Dienstmädchen der Angeklagten hatte bie Banknote in ber
Friebrichstraße , in der Nähe der Wohnung des Tapezierers , ge¬
funden . Da es noch nie zuvor ein solches Merthpapier gesehen
hatte , kannte es auch den Werth seines Fundstückes nicht .
Ei » merkwürdiger Zufall ist es nun , daß das Mädchen in dem
Hause des Tapezierers Sch . Kohlen bestellte und den Arbeitern
daselbst ihren Fund zeigte , so baß diese , als sie später hörten , baß
der Sohn des Sch . einen Hundertmarkschein verloren habe , sofort
die Finderin näher bezeichnen konnten . Dieselbe hatte auch zu
Hause den Schein einer Büglerin F ., bie bei ihrer Dienstherrin
wohnte , gezeigt und in die Hände gegeben , worauf bie Letztere, die
Angeklagte G ., erschien , den Schein au sich nahm und später dem
Dienstmädchen erklärte , es wäre em Vexirbild gewesen , ans dem sie
eine Cigarette gemacht und dieselbe geraucht hätte . Dem Eigenthümer
gegenüber erklärte bie G ., das Mädchen habe den Schein , dort , wo es ihn
gefunden , in der Ellenbogengasse , wieder Hinwersen müssen . Bei ber
Polizei , welche die Sache des Näheren untersuchte , gab auch bie
Finberin dieselbe Erklärung ab und zwar , wie sie heute betont , ans
Znreden der G . Nach einigen Wochen verließ das Mädchen plötzlich
den Dienst der G ., und schon am zweiten Tage darauf traf ein Bries
bei ber Polizei ein , mit dem ein am 14 . April gefundener Hundert¬
markschein übersandt wurde . Auch die Büglerin F ., welche
conimissattsch vernominen ist , stimmt in ihrer Aussage mit den An¬
gaben des Dienstmädchens überein , behauptet sogar , daß bie
G . wicberholt ben Versuch gemacht hätte , sie zu vergiften ,
nm sie als Zengin zn beseitigen . Eine Schnftvergleichuug
läßt auch kaum einen Zweifel bnrüber , daß die G . den Brief , mit
dem ber Hundertmarkschein ber Polizei überfanbt wurde , ge¬
schrieben hat . Dieselbe wird trotz hartnäckigen Leugnens für über¬
führt erachtet und wegen Unterschlagung mit 2 Monaten Gefängniß
bestraft .

von Valence gerichtete . Das Vorgehen der Regierung wird

.- . Ileus der Republikaner fast allgemein gebilligt . Die An -

Lie stützt sich auch auf Artikel 222 des Sttafgesetzes (Be¬

leidigung eines Beamten in Ausübung seines Berufes

wird bestraft mit Gefängniß von 14 Tagen bis zu

o qafiren ) ; das zuständige Gericht ist der Pariser Appell -

bof Die Voruntersuchung führt der Staatswalt von

« jL
‘

_ Aus Brest wird gemeldet , die Begeisterung

wegen der bevorstehenden Ankunft der russischen

Kreuzerschiffe steige mit jedem Tag . Zahlreiche Fest -

gu - schüsse sind gebildet worden . Im Stadthause findet ein

Bankeir von 109 Gedecken statt ; ferner giebt es eine Gala¬

vorstellung , Punsch , Fackelzug u . s . w . Schüler des Lyceums

arbeiten an einem broncenen Kunstgegenstand , worauf die

Worte cingegraben sind : » Quand vous voudrez ! « (Wann

ihr wollt !) .
* Schwei ». Die Brüder Ortelli , bie Mörder Buzzi

' s
Mendttsio , haben sich aus Furcht vor „ Richter Lynch

"
Nachts

dem Bürgermeister in Äalarna freiwillig ausgeliefert .
* Portugal . Die Sccretäre ber „ evangelischen Allianz

" iii

jßonbon lenken in einem Schreiben an bie „ Times " bie öffentliche
Aufmerksamkeit auf einen außerorbentlicheu Fall religiöser
Verfolgung in Portugal . Ihren Angaben zufolge würbe

ein in Avciro ansässiger Protestant Namens Francisco Bichao zu
12 Monaten Gefängniß und einer Geldstrafe von 2 Lstrl . ober im
ErmangelungSfalle zu einer weiteren dreimonatlichen Haft ver -

unheilt , weil er es verabsäumt hatte , bei einem Begräbniß seinen
Hut vor einem borübergetrngenen Kreuz abzunehmen . Das
Axpellatiousgericht in Oporto hob dieses Urtheil aus technischen
Erünben auf . Feinde Bichao ' s wanbien sich jedoch au den obersten
Gerichtshof in Lissabon , welcher das erste Erkenutniß bestätigte .

* Rußland . In den denischen Kolonien des Wolga¬
gebietes sind über 100,000Menschen , die nichts zn essen
haben und bettelnd von Ort zu Ort ziehen ; Viele sind dem

Hungertode nahe . Das Elend ist geradezu entsetzlich und

es bricht sich immer mehr die Erkenutniß Bahn , daß die

vom Staate und der Privathilfe veranstalteten Maßregeln
auch nicht entfernt genügen werden , dem furchtbaren Ver -

hängniß zu steuern . — In Ostrom , also knapp an der

russisch- galizischen Grenze , erfolgte die Einweihung einer

russisch - orthodoxen Kirche , die hauptsächlich der Prose -

litenmacherei gelten soll ; der Einweihung wohnte auch
ber Gouverneur von Kiew , Jgnatiew , an . — Der militärische
Petersburger Correspondent der „ K . Ztg .

" nteldet , daß in

allen russischen Gewehrfabriken , angeblich auch in

den französischen , Anstalten getroffen seien , die Lieferung
von insgesammt 1,790,000 neuen Gewehren derart zu be¬

schleunigen , daß spätestens bis zum Juli 1894 die gesammte
russisch - europäische Feldarmee einschließlich der Reserve -

Truppen mit der neuen Waffe versehen sei ; die kaukasische
Armee soll dieselbe zuletzt erhalten . Im nächsten Jahre
werden bereits einige Armeecorps mit der neuen Waffe aus¬

gerüstet . Behufs Anfertigung des rauchlosen Pulvers werde
eine neue Fabrik in Kasan gebaut , welche bereits im nächsten
Jahre in Betrieb komme .

* Numänien . Einer Vlättermeldung zufolge ist die Ver¬
lobung des rumänifchen Thronfolgers mit ber ältesten
Prinzessin von Edinburg bevorstehend . Dem gegenüber
lautet eine „ Reuter " - Melbnng ans London : Von competentester
Seite werde mitgetheilt , daß bie Meldungen von der bevorstehen -
ben Verlobung des Prinzen Ferdinand von Rumänien mit der
Tochter des Herzogs von Edinburg durchaus unbegründet seien .

* Montenegro . Nach Cettinje gelangten Nachrichten zufolge
anff eine aus 15 Mann bestehende Albanesenbande zwischen
Brelopolje und Sienitza nach Serbien reisende Montenegriner an ,
töbtete fünf derselben und verwundete mehrere grauen und Kinder .
Die Bande verschwand wieder in den Bergen .

Zelzle Drahtnachrichten .

hd . Zevittk , 22 ; Oct . Nach den „ Berl . Pol . Nachr .
"

sinden nächsten Dienstag unter dem Vorsitz des Ministers
Bötticher Berathungen statt über die deutsch - italienischen
Handelsverträge . Der definitive Abschluß , sowie die

Einbringung der Handelsverträge an den Reichstag wird
vor Weihnachten sicher erwartet . — Nach demselben Blatte

beauftragte der Arbeitsminister die technischen Attaches der

kaiserlichen Botschafter in Nordamerika und Rußland mit

eingehemdem Studium der Elevatoren , Speicher - Einrichtungen
und Verkehrs - Anlagen zur Unterstützung der Landwirthschaft .

hd . Kukarrst » 22 . Oct . Die Reise des Königs ist politisch
ohne Bedeutung , da Minister Florescu ben König nicht begleitet .

( Nach Schluß der Nedaction eingegangen .)
* KvttdSN , 22 . Oct . Die „ Times " meldet ans Siuga -

pore : In Shanghai herrschte am 10 . October Ruhe . Die

Missionäre , welche aus dem Inneren eingetroffen sind , er¬

hielten von den Consnln die Anweisung , nicht zurückznkehrcn .
Das französische Geschwader ist in Shanghai eingetroffen .
Die Vcrtheiluug von Schmähschriften dauert fort . — Der

Zuschlag für den Bau der Eisenbahn Korat - Siam wurde
einer englischen Gesellschaft erthcilt , welche 93/i Millionen
TikakS gefordert hat .

* Z- rtlitt , 22 . Oct . Alle Blätter sämmilicher Parteien
bringen anläßlich des Geburtstages der Kaiserin Fest¬
artikel , in welchen deren Wirken als Gattin und Mutter

geschildert wird . Die Kaiserin vereinige in sich die er¬

habenen Frauentngenden der Königin Louise und der

Kaiserin Augusta im Dienste des Wohlthnns .

Vermischtes .
* Kleine Chronist . In ber Nacht zum Sonntag haben in

Friedrichsberg ( bei Berlin ) drei halbwüchsige Burschen , bie trotz
ihrer Jugend schon als Rowdies ber schlimmsten Art berüchtigt
sind , ans purer Lust au ber Rohheit einen ihnen völlig fremben ,
harmlosen Passanten überfallen , währenb ber hieraus entstandenen
Schlägerei zu den Messern gegriffen und ihr Opfer so zngerichtet ,
baß ber Aermste kaum eine Stnube nach der That seinen Geist
aufgab .

Aus Wernigerode schreibt mau ber „ Freis . Ztg .
" unter dem

17 . d . M . : Zur Ergänzung ber neulichen Mittheflnugen über die
feudale Feier ber Stabt Wernigerode anläßlich beS Einznaes be3
neuvermählten Erbprinzen -Paares biene folgenbe Thatsache . Am
Nachmittage vor bem Einzug würbe eine Classe der Volks¬
schule nach dem Marstall beordert , um hier ein Stündchen
laug Hurrah zu schreien , damit sich bie Herren Pferbe daran
gewöhnten und am folgenden Tage nicht scheu würden ; natürlich
ein Hauptspaß für bie Jungen !

Aus Paris , 20 . b . M ., wird gemeldet : „ Der Chemiker Berthelot
zeigte gestern seinen Collegeu in der Akademie ber Wissenschaften
eine Reihe schöner Muster eines neuen Silbers , welches mau
für Gold halten konnte . Dieses gelbe Silber wurde von Carrö
durch die Behandlung von Silbersalzeu mit Eiseuuitrat erreicht .
Man verspricht sich davon viel für ein neues „ Vergoldnngsverfahren

"
.

Ferner erklärt sich baraus , wie Berthelot in einem Vortrage ent¬
wickelte , wie gewisse Alchymisten behaupteten , sie könnten Silber in
Gold verwandeln .

"

Das Schwurgericht von Würzburg vernrthe ' lte den Musiker
Nesta , welcher in der Trunkenheit gestanden hatte , 1883 den großen
Braud in Billingshausen , welcher 50 Gebäude zerstörte und einen
Schaden von 170,000 Mark anrichtete , muthwillig veranlaßt
zu haben , zu 10 Jahren Zuchthaus .

In Mirow üu Mecklenburgischen mißhandelte der Bauer
Augustin feine 20 - jährige Tochter : als auf das Hilfegeschrei des
Mädchens Nachbarn herbtteilten , lief Augustin voll Wuth in die
mit Getreide gefüllte Scheune , welche

'
gleich darauf in Hellen

Flammen stand . Das Feucr legte das ganze Gehöft in Asche ;
unter ben Brandtrümmern fand man bie gänzlich verkohlte
Leiche des Angnstin .



'
fö

Verantwortlich für die Rcdaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Rötherdt . Rotationsprcssen - Druck und Verlag der L . Schellenberg
'

schcn Hof -Bnchdruckcrei in Wiesbaden . I ^ ähni

ginnt ,

noch
die
im S
misch!

Stahl :
auffühi
Mong
JUiibft
Echans
dieser
'N $ cr

*

Reised !
blicklicl
Konto
Ecspe :
bekann

’
Wfei
Meld !
'n Sch
wohntei
am Dr .
» ° rl

jofton

Pttnnu
falten 2
ptutm
d' e Abs
deren ii

.. . * i

fand d
König!
Duabr
nennt
Reiz a ;
kunst t

werkt
De »
erthei
gegen
Mock
wird ,
an bf
,
'
mifcr

übert !
wird
Hug
Zünd
und 1
dingu
Hap
von <
Tagl !
Heime
achtel
Einri
beschl
Besci

von 3
2) Si
Pferd
und (
borcn
der ft
Fran .

I « opfz
feiten
feiner
5) Ri !
dürfte
teuer
große :
der P
Reisen
sich so
wurde

» rrzl
einem
Stunt
Pensic
feinfoi

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 39 . Jahrgang . % Ro . 267 ,

450 Herren - PaletotsBarkarole . .

Sandstein . Berlin

Remy . Vielbach
Central - Hotel .

Muret , Dr . Vevey

nma

Frische Egmonder Schellfischeacn
heute erwartend .

MClt

leitet iöt .
18499

Indoslrie- und Kunsigewerbeschule

20379

Unser

Lokale .

1 .
2 .
3 .
4 .

Leipzig
Breslau

Berlin

Christen .
Goldstein .
Langensiepen .

v . Wilieki .
Biesenthal .
Petersen .
Neumann

Hotel
Graff , Fr .
Graff , Frl .
Deimel .

Gevekoht .
Fock .

Hotel du
de Wendt .

Suppe .
Kücken .
Sullivan .
Claussen .
Frz . Schubert .
Conradi .
Joh . Strauss .

Zwickau
Zwickau

Bonn
Lemberg
Saarburg

Bochshammer . Prenzlau
Stöhr m . Fr . Kissingen

Zwei Böcke .

Bremen
Bremen

Hord .
Haag

v . Schönberg . Pfaffroda
Xonnenhot

Düsseldorf
Hannover

Bockenheim
Berka

Wein s .
Genf
Genf

Hachenburg
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Saal und Rebenränme ; Gallerte für Zuschauer ; vor -
4 ^ zügliche , besonders ausgewählte Weine und feinste

Küche . Besichtigung der Restauration zu jeder Tageszeit ; ernste
und heitere Blatter ; bestes Bier der Brauerei - Gesellschaft ; Kegel¬
bahn . Nähere Auskunft bei H . Schäfer , Langgasse 53 . 160

Der Vorstand .

Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht , daß
ich meine Wohnung von Taunusstraße 53 nach

Kaestner .
Suhl , Fbkb .
Mollenkamp .
Glaesner .
Bornee m . Fr .

Euckirchen .
Euckirchen ,
Altenpohl .
Laue , Kfm .
Landau .

Gmuibus - Nerbirrdnug
zwischen Kransttr und Fifchzucht - Austalt .

Keanstle ab : IO15 315 616 . Fischzucht an : 11 « 4 « 716-

Fischzucht ab : 11 « 5 8M . Kraustte an : 12 * 545 980 ‘

Platterstratze 16 .

Zu den bevorstehenden Winter - Festlichkeiten
erlauben wir uns , unsere gesammten Räumlich¬
keiten in gefällige Erinnerung zu bringen : Großer

Ein Studcntett - Himd ( schottischer Schäferhund ) , sehr wachsam ,
besonders für Landhausbesttzcr geeignet , ist sofort zu verkaufen . Näh .
Rheinstraße 85 , 1 .

$ 15 Ama • » ein Kneifer an goldenem Kettchen Mlt
Sicherheitsnadel auf dem Wege von Park¬
straße 9 bis zur Webergasse . Gegen 3 Mk .

Belohnung abzugebe » Hildastraße 8 .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , den 22 . October , Abends 8 Uhr :
606 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Frz . Nowak .

Programm :

6 . Ouvertüre zu „ Alphons u . Estrella “

7 . Melodiensträusschen , Potpourri .
8 . Rasch in der That , Schnell -Polka

Achtungsvoll

Frau Weidmann , geb . UiiloU ,

Weißnäherin .

Xassauer Hof .
Schultz m . Fr . Berlin
Gebhanz m . Fr . Berlin
Veltheim . Braunschweig
Focke , Fr . Dr . Bremen

Adler .
Haertel . Magdeburg
Balzer , Kfm . Ems
Krug . Wüstewaltersdorf

Fremden Verzeichniss

vom 22 . October .

Köln
Fr . Köln

Vallendar
Berlin

Frankfurt

Die Schuh - Fabrik von W . Kölsch
empfiehlt alle Sorten Schuhwaarcn zu billigen festen Preisen ,

Metzgergassc 24 . W . Kölsch , Metzgergasse 24 .
NB . Herren - Stiefelsohleu und Fleck Mk . 2 .50 . ^ raucit «

Sriefelsohlen und Fleck Mk . 1 . 80 . 19760

Walzer aus „ Der Königsgardist
“

5 . Notturno für Streich - Quartett

Weilstratze 12
verlegt habe .

Hermann Kerker ,
ilCSeülI * KCl EIuelihandlnii " u , Antiquariat ,

Kirchgasse 27 . 1951a

Der Wag des „ Wiesdadenkl Tagblatt
"

,

Langgasse 27 .

Griindl . GesllW - imh ® lnnier - | lutcrn (!) t erteilt
Emilie Kiepenheuer , Moritzstrasse 30 .

Die bcftcn Zcnguiffe über die am Kölner Konservatorium
erlnnate Ausbildung , sowie sotistige vorzügliche Referettzc » stehen
zur Seite . 20398

Langenbacher . Schramb .
Schey , Kfm . Berlin
Delbaes , Kfm . Aachen
Fränkel . Hamburg
Bartsch , Kfm . Berlin
Fuerstenheim . Genf

Belle vue .
Schütt , Fr . Petersburg

Schwarzer Bock .
Liebig m . Fr . Petersburg
Meier m . Fr . Colberg

Stahl , Rent . Rotterdam
Müller , Kfm . Köln
Lacombe , Kfm Paris
Deutsdies Reich .
Kiesow , Stud . München
Lazarus . Frankfurt

Engel .
Koch , Kfm . Hamburg

Englischer Hof .
Hamilton . Stockholm

Einhorn .
Messinger . Bockenheim
Werner m . Fr . Köln
Becker , Kfm . Wetzlar
Wolf , Kfm . Berlin

Achtnngsvollst

Li . A . Kessler .

Phönix - Marsch ....... Stasny .
Ouvertüre zu Die schöne Galathee

für Frauen und Töchter ,

Friedrichstrasse 20 , 2 .

Geschmackvolle Arbeiten für Weihnachts -
Geschenke jeglicher Art werden angefangen , auf Wunsch
auch fertig gearbeitet .

Ebenso können alle gewünschten Arbeiten in meiner
Anstalt unter künstlerischem Beirath und ebensolcher Unter -

weisung von den Damen selbst angefertigt werden . 20396

Putz - Kursus .
« utcrricht im Ansertigen von Hüten , Haube « , Coiffmert ,

Schleifen re .
M . Kayas . Wellritzstratze 14 . 1 .

Restauration
„
Zur Männer- Turnhalle

“

,

Zur Herbst - n . Winter - Saison
empfiehlt sich Unterzeichnete den geehrten Damen zum Unfertigen von
Kleidern ( elegante wie einfache ) zu mäßigen Preisen in accurater Ausführ .

Achtungsvoll Müller , Kteidcrmacherin , Kirchgasse 11 .

Maywald . Magdeburg
Kaestner . Zwickau

Pariser Hof .
Seddes , Frl . England
Haworth , Frl . England

Rhein - Hotel .
Mack . Rotterdam
Bauernfeld . Erfurt
Theis . Wilhelmshafen

Rose .
Thielsen . Kopenhagen

Weisses Ross .
Mundm . Fr . Reichenhall

Schiitzenhof .
Dahlhaus . Lüdenscheid
Wislah . Lüdenscheid
Kirschner . Germersheim
Dienstbach . Bingerbrück
Martin . Kaiserslautern

Taunus - Hotel .
Henning . Greiz
Fitz . Dürkheim
Mayer m . Fr . Stuttgart
Wachtel Leipzig
Rosenmüller . Dresden
Thielmann m . Fr . Speyer
Frankenstein . Hamburg
dePurym .Fm Neuchatel
Wangeuheim . London
Mössmer . Wien
Frankenstein . Hamburg
Funger , Buchh . Halle

Hotel Victoria .
Bender , Dr . Schönberg
Buschweigh . Hamburg
Wallenstein . Frankfurt
Sengstack . Lesum
Vorster m . Fr . Köln
Prinsep . London
Stadt Wiesbaden .
Hillengass . Aglasterhs .
Claa

'
ssen , Fr . Hannover

Man verlange überall :

Weiner ’
s hausmacher Nudeln ,

rühmlichst bekannt ( keine sog . Fabriknudeln ) ,
bei Fr . Hlitz , Taunusstraße , I bei Ch . Heiper , Webergaffe ,

„ A . Wirth . Kirälgasse , I „ ll . iicliind ling \ 6 . Michklsb
„ «EC . Bnrgener , jpeUmunbftr . | „ C . Brodt , Albrechtstraße .

NB . Zur Bequemlichkeit und dein Wunsche des consuinirendcn Publi¬
kums habe Lerkaussstcllen errichtet und bitte um gefl . Zuspruch . 20000

Ein Mädchen vom Lande wünscht sich mit Capital nnd Arbeit
an einem gangbare » Putz - oder Modewaarcu -Geschäft zu bckhciligen .
Anerbietungen unter E . W . 1 » an den Tagbl .- Verlag .

Bier Betten ä 30 - 40 Mk ., « achttischchen 3 - 4 Mk ., Stühle
2 - 3 Mk ., 1 Nähmaschine 8 Mk . Hochstätte 31 , Part .

Ruhr kohlen
,

1
grober Herd - und Ofenbrand , per Centner 9 © Pf . ab Schiff
(Ausladeplatz unterhalb des Großhcrzogl . Schlosses ) .

Bcstellungcu frei Hans Wiesbaden bei Herrn A . F . Knefeli ,
Langgasse 45 . 20111 ;

Biebrich - Mosbach , den 15 . Octobcr 1891 .

M . Steinhasaer .

„
Saalbau zur Krone “

,

Hochheim a . M .

Einem geehrten Publikum von Hochheim , Mainz , Frankfurt ,
Wiesbaden und Ilmgegend die ergebene Mittheilnng , daß ich
meinen neu erbauten , sehr geräumige » Saa ! am
Sonntag , den 25 . d . M . , mit

gut besetzter Timz - Mnsik
einweihen lasse .

Indem ich denselben den verchrlichen Gesellschaften und Ver¬
einen besteils empfehle , wird es mein Bestreben sein , wie seither ,
die werthen Gäste mit guten Weinen und besten Speisen in jeder
Weise zufrieden zu stellen . 20414

Schmitt . Obertiefenbach
Winterhelt . Miltenberg
Hoechst . Oberbrechen
In l ' rivathäusern .
Botel Pension Quisisana .
Di Demetrio . Triest
Hirschhorn . Hamburg

Villa Helene .
Dinca m . Fm . Bukarest

Villa Louise .
Müller . Holland
Müller , Fr . Holland
v . d . Pal . Holland
v . d . Pal , Frl . Holland

Wilhelmstrasse 38
Czopska , Fr . Posen
Herz , Fr . Posen

& für Herbst und Winter
werden , um zu räumen ,

zur Hälfte der früheren IPreise

Empfehle frisch emgetroffen:
ff . Gothaer Cervelatwurst ,
ächte Frankfurter Würstchen ,
Erbsenwurst von Knorr , sowie sämmtliche Suppen «

tafeln und - Einlagen ,
f . Erbswurst mit Schweinsohre « ,
Kieler Bücklinge und Sprotten ,
nene große Rollmöpse und Sardinen ,

„ Holl . Vollhäringe a 6 , 10 und 12 Pf .
neues hochfeines Sauerkraut ,
uene ital . Pflaumen , gauz große ,

„ Brünelleu und Sultai - ineu ,

„ Mandeln ,
neuer Kaffee iu großer Auswahl zu den billigsten

Preise » bei seiner Qualität . 20363

Meli . Eifert
, Nengasse 24 .

ans den Jahrgängen 1876 , 1880 , 1884 nnd 1886
öffentlich versteigern .

Probctage vom 13 . Oktober l . I . täglich int Hause Breiden -
bacherstraße 17 ( Eingang im Hofe ) , sowie am Versteigerungstage von
9 — 10 Uhr int Verstcigerungslokale ; auch werden die Proben bei der Ver¬
steigerung verabreicht .

Mainz , 3 . October 1891 . ( No . 22924 ) 153
Der Amtsverweser des Großh . Notar Class :

Rr . Bing . Gerichts - Assessor.

20389

Mela . Wert ,
Nengaffc 24 . j

Plakat - Fghrplsn ,

die Abgangs - und Ankunftszeiten der hier
mündenden Eisenbahnen , sowie der Dampf¬
straßenbahn enthaltend , ist erschienen und zu

50 Pf . das Stück

käuflich .

Derselbe eignet sich besonders für Hotels ,

Fremdenpensionen , Gastwirthschaften und dgl .

Hagenmeister . Hannover
Reuscher . Alsfeld
Scherer . Schwalbach
Eisenbahn » Hotel ,
v . Bibreu . Brennhausen
Fischer , Kfm . Lübeck
Plusebrück . Berlin

Zum Erbprinz .
Zimmermann . Nassau
Herrsche !, Kfm . Berlin
Candter . Düsseldorf
Thorn . Metz
Färber . Elberfeld

Grüner W ald .
Blacb . Mülhausen
Stoeckicbt . Barmen
Blumenfeld . Berlin
Straesser m . Fr . Sinzig
Vogel m . Fr . Brügge
Silbermann . London
Pruss , Kfm . Zwickau
Schuhardt . Wernigerode
Fricke , Frl . Wernigerode
Niewerth . Hasserode
Läwy , Kfm . Köln
Haas , Kfm . Beilin
Hotel zum Hahn .
Schultheis . Schiltach
Struth . Lauterbach
Haase , Kfm . Pforzheim

Hotel Happel .
Daun , Frl . t 'oblenz
Vier Jahreszeiten .
Lange , Kfm . Manchester

Goldene Kette .
Bobbe , Fr . Darmstadt

Pfälzer Hof .
Bille , Kfm . Lippstadt

Wciii - Bersteigermiff in Mainz .

Dienstag , 3 . November l . I . , Vormittags 16 ' / - Uhr , im
Concerthanssaale , Große Bleiche 56 in Mainz , läßt Herr

Leopold Bach

circa 10,000 Flaschen KHÄinein

- Alle RkMaliim an WmWm
k werden unter Garantie prompt und billigst ausgefnhrt .
> Opel - , Singer - und Ringschiff -Maschincn stets

auf Lager . Langjährige Garantie . Monatliche Abzah¬
lung 5 Mark .

i— Adolf Rumpf , Mechaniker ,
Goldgaffe 5 , 2 St . _

Neu herzurichteude Lokalitäten ,
passend für Wein - Wirthschast re ., in der Moritzstraße , zu vermietheu .
Näh , im Tagbl .-Verlag .

_________________________________________
19189

Bademeister , noch in Stellung , wünscht sich zum 15 . Nov . ob . auch
später zu verändern . Offerten unter B . A . B . an den Tagbl .-Verlag

ausverkauft .

Bernhard Fuchs
,

I
34 . Marktstrasse 34 ,

Magazin fertiger Herren - und Knaben - Garderoben .

Atelier für Anfertigung nach Maass . 2ooid

tadeffos und ßeyuem im Q ) itz , aus bestem

Qffatezia/e/eyant undocdneidet -inäööi
^ yut

Heute frisch eingetroffen :
'

Prima Schellfische , Cablrnu ,
Zauder , Schollen , Turbot , See -

zungen , Lachs - Forellen , la

Rhein - u . Elbfalm , lebende
Hummer , lebende Karpfen und Aale , Kieler Sprotten ,
Bücklinge , Aal nnd gcr . Lachs , Caviar und sämmtliche marinirte

Fischwaaren empfiehlt billigst

Julius < ^ eyer9 Grabenstraße 9 .

Telephon No . 127 . 20432
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